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(57) Die Erfindung betrifft ein lang gestrecktes
H-Profil (2) zur Verbindung von Flächenelementen (1)
einer Körperschutzpanzerung, mit sich paarweise von
einem Verbindungssteg (10) heraus erstreckenden
Schenkeln (11, 12) zur Aufnahme eines Flächenele-
ments (1) dazwischen, wobei einer der Schenkel (11)

einen Flächenelement-Auslenkungswinkel (8) aufweist,
der geringer ist als ein Flächenelement-Auslenkungswin-
kel (7) des gegenüberliegenden Schenkels (12). Die Er-
findung betrifft ferner eine Körperschutzpanzerung mit
einem H-Profil (2).
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft ein H-Profil für eine Kör-
perschutzpanzerung, insbesondere für den Stichschutz,
sowie eine Körperschutzpanzerung nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1 bzw. 7.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Aus dem deutschen Patent DE 101 10 851 C1
ist eine Körperschutzpanzerung für den Stichschutz mit
körpergerecht geformten durchstichsicheren Flächene-
lementen bekannt, die aus tiefgezogenem Leichtmetall-
blech hergestellt sind. Aneinander angrenzende Flä-
chenelemente sind dabei gelenkig über Klammern mit-
einander verbunden unter Einschluss lang gestreckter
H-Profile, die eine Beweglichkeit der angrenzenden Flä-
chenelemente quer zur Profilachse ermöglichen und be-
schränken bei Sicherstellung einer Durchstichsicherheit
auch im Grenzbereich zwischen zwei Flächenelemen-
ten.
[0003] Die bekannte Körperschutzpanzerung erzielt
ein Optimum an Tragekomfort und Sicherheit. Bei Kraft-
beaufschlagung durch stumpfe oder spitze Waffen oder
Beschuss im Verbindungsbereich zweier Flächenele-
mente biegt sich die Körperschutzpanzerung bestim-
mungsgemäß in Richtung auf den Körper durch. Dieses
Durchbiegen ist für einen hohen Tragekomfort und die
Faltbarkeit der Körperschutzpanzerung zwecks Trans-
port gewollt. Allerdings kann eine sehr starke Kraftbeauf-
schlagung zu einem punktuellen Wirkeinschlag auf die
zu schützende Person entlang des H-Profils führen. Zu-
dem werden die Klammern belastet.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, ein H-Profil für eine Körperschutzpanzerung, insbe-
sondere für den Stichschutz, sowie eine Körperschutz-
panzerung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 bzw.
7 zu schaffen, die einen verbesserten Körperschutz ge-
gen Kraftbeaufschlagung bei erhöhter Lebensdauer und
geringerem Gewicht ohne Abstriche beim Tragekomfort
und der Transportfähigkeit ermöglichen.
[0005] Diese Aufgabe wird entsprechend den Merk-
malen des Anspruchs 1 bzw. 7 gelöst.
[0006] Demnach wird ein insbesondere lang gestreck-
tes H-Profil zur Verbindung von Flächenelementen einer
Körperschutzpanzerung mit sich an entgegengesetzten
Enden, insbesondere paarweise, aus einem Verbin-
dungssteg heraus erstreckenden Schenkeln zur Aufnah-
me eines Flächenelements dazwischen geschaffen, bei
dem einer der Schenkel einen Flächenelement-Auslen-
kungswinkel aufweist, der geringer ist als ein Flächene-
lement-Auslenkungswinkel des gegenüberliegenden
Schenkels.

[0007] Hierdurch wird eine asymmetrische Auslen-
kung der Flächenelemente ermöglicht. Bei Kraftbeauf-
schlagung im Verbindungsbereich durch beispielsweise
stumpfe oder spitze Waffen oder bei Beschuss wird eine
Belastungsspitze im Verbindungsbereich dadurch ver-
mieden, dass die Auslenkung der Flächenelemente in
Richtung auf den Körper beschränkt wird. Die Kraft wird
über das H-Profil auf die Flächenelemente abgeleitet und
wirkt weniger punktuell und eher flächig, wodurch das
Traumatisierungspotential verringert wird. Gleichzeitig
wird eine hohe Beweglichkeit durch große Auslenkbar-
keit in die andere Richtung sichergestellt, wodurch auch
eine gute Transportfähigkeit sichergestellt bleibt.
Schließlich wirkt weniger Kraft auf die Verbindungsklam-
mern oder dergleichen, so dass die Lebensdauer erhöht
wird und die Klammern leichter ausgeführt werden kön-
nen, beispielsweise aus dünnerem Metall und/oder
Kunststoff.
[0008] Praxisgerecht sind insbesondere Differenzen
zwischen den Flächenelement-Auslenkungswinkeln in
den Bereichen zwischen 5° bis 20°, 7,5° bis 15° oder 10°
bis 13°.
[0009] Zur flächigen Kraftaufnahme- und -ableitung
kann der Schenkel einen verbindungsstegfernen
und/oder -nahen Auflagebereich zur flächigen Auflage
des Flächenelements in Maximalauslenkung aufweisen.
Zweckmäßigerweise erstreckt sich der Auflagebereich
über zumindest 50%, 75%, 80%, 90%, 95% oder die ge-
samte Länge des H-Profils und/oder über 5% - 15%, 5%
- 20%, 5% - 30% der Innenlänge des Schenkels im Falle
des verbindungsstegfernen Auflagebereichs und 30% -
70%, 35% - 80% oder 20% - 90% im Falle des verbin-
dungsstegnahen Auflagebereichs. Vorzugsweise er-
streckt sich der verbindungsferne Auflagebereich über
einen geringeren Innenlängenabschnitt des Schenkels
als der verbindungsstegnahe Auflagebereich. So kann
die Länge, quer zur Längsachse des H-Profils des ver-
bindungsfernen Auflagebereichs 5% - 10%, 5% - 20%,
10% - 30%, 10% - 45% der Länge des verbindungsnahen
Auflagebereichs betragen. Hierdurch werden auch etwa
vorhandene Verbindungsklammern und dergleichen ent-
lastet. Ein Aufbiegen oder Brechen infolge Kraftbeauf-
schlagung oder auch Belastung beim Packen wird ver-
mieden. Infolge der verringerten mechanischen Belas-
tung können die Verbindungsklammern leichter und/oder
aus anderem Material wie etwa Kunststoff ausgestaltet
werden.
[0010] Der verbindungsstegnahe Auflagebereich ei-
nes Schenkels kann bei flächiger Ausgestaltung der Auf-
lagebereiche den gleichen Winkel relativ zur Horizonta-
len aufweisen wie der verbindungsstegferne Auflagebe-
reich des gegenüberliegenden Schenkels, so dass beide
Auflagebereiche zusammenwirkend den Flächenele-
ment-Auslenkungswinkel in eine Richtung festlegen. Die
andere Richtung wird zweckmäßigerweise auf gleiche
Weise festgelegt.
[0011] Das H-Profil ist vorzugsweise zur Verbindungs-
stegebene spiegelsymmetrisch ausgestaltet ist, kann
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ggf. je nach Körperregion auch unsymmetrisch derge-
stalt ausgeführt sein, dass das eine Flächenelement stär-
ker auslenkbar ist als das benachbarte.
[0012] Das H-Profil ist zweckmäßigerweise länger als
es breit ist, also lang gestreckt, um sich über einen größt-
möglichen Abschnitt entlang der Flächenelementkanten
erstrecken zu können. Das Länge/Breite-Verhältnis ist
vorzugsweise größer 15, kann aber z.B. bei Spalten mit
Rundungen oder kurzen Spalten kurz sein, z.B. zwischen
0,5 und 2, insbesondere 0,75 und 1,25 betragen. Die
Schenkel erstrecken sich vorzugsweise paarweise ge-
genüberliegend über zweckmäßigerweise die gesamte
Länge des H-Profils, können jedoch kammartig unterbro-
chen und/oder versetzt sein.
[0013] Die Erfindung schafft ferner eine Körperschutz-
panzerung mit Flächenelementen, die unter Ausbildung
eines Spalts benachbart zueinander angeordnet sind,
wobei im Spalt ein erfindungsgemäßes H-Profil angeord-
net ist. Das H-Profil kann sich über 70%, 80% 90%, 95%
oder mehr als 95% der Spaltlänge erstrecken. Vorzugs-
weise ist ein Verbindungselement, insbesondere eine
Klammer, einen- oder beidenends des H-Profils ange-
ordnet, um die Flächenelemente aneinander gelenkig zu
befestigen. Es nimmt dabei im Wesentlichen nur in der
Flächenelementebene gerichtete Kräfte auf, wie etwa
beim Auseinanderziehen der Flächenelemente. Das
Verbindungselement kann daher, insbesondere bei Er-
streckung des H-Profils über mehr als 70%, 80%, 90%,
oder 95% der Spaltlänge, aus Kunststoff oder Blech oder
dergleichen nicht biegesteifen Material bestehen, da es
kaum biegebelastet, sondern im Wesentlichen zugbelas-
tet wird.
[0014] Die Schenkel mit den geringeren Flächenele-
ment-Auslenkungswinkeln sind zweckmäßigerweise
körperaußenseitig angeordnet, um die Auslenkung in
Richtung auf den Körper der zu schützenden Person zu
begrenzen.
[0015] Weitere Merkmale und Ausführungsformen der
Erfindung sind der nachfolgenden Beschreibung, den Fi-
guren und den Ansprüchen zu entnehmen.

FIGURENBESCHREIBUNG

[0016]

Fig. 1 a), b) und c) zeigt zwei Flächenelemente einer
Körperschutzpanzerung in Drauf-, Seiten- bzw. Per-
spektivansicht.

Fig. 2 zeigt eine Körperschutzpanzerung in Perspek-
tivansicht.

Fig. 3 zeigt die Körperschutzpanzerung aus Fig. 2
unter Kraftbeaufschlagung.

Fig. 4 zeigt ein bekanntes H-Profil im Querschnitt.

Fig. 5 zeigt ein erfindungsgemäßes H-Profil im Quer-

schnitt.

Fig. 6 illustriert die Auslenkung der Körperschutz-
panzerung im H-Profilbereich unter Kraftbeaufschla-
gung.

Fig. 7 illustriert verbindungsstegnahe und -ferne Auf-
lagebereiche.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG EINZELNER AUS-
FÜHRUNGSFORMEN

[0017] Fig. 1 illustriert die Verbindung zweier Flächen-
elemente 1 einer aus der DE 101 10 851 C1 bekannten
Körperschutzpanzerung, insbesondere einer Stich-
schutzweste, mittels eines H-Profils 2 und Klammern 3.
[0018] Die unter Bildung eines Spalts 4 benachbarten
plattenförmigen Flächenelemente 1 sind durch das H-
Profil 2 und die Klammern 3 scharniergelenkartig mitein-
ander verbunden unter durch das H-Profil 2 vorgegebe-
ner Auslenkungsfreiheit entlang der Pfeile 5.
[0019] Wie im Übergang von Fig. 2 zu Fig. 3 dargestellt,
werden die Flächenelemente 1 bei Kraftbeaufschlagung
im Bereich des H-Profils 2 in Richtung des Pfeils 6 aus-
gelenkt. Es bildet sich eine im wesentlichen V- oder U-
förmige Kontaktfläche zum zu schützenden Körper, über
welche die Kraftübertragung erfolgt. Beschränkt wird die
Auslenkung durch die Klammern 3, die einer hohen Be-
lastung ausgesetzt sind.
[0020] Hierbei ist sind im Stand der Technik die Flä-
chenelement-Auslenkungswinkel 7, 8 des H-Profil, ge-
messen von der Waagerechten Ebene 9, zum Körper hin
bzw. vom Körper weg identisch, siehe Fig. 4. Erfindungs-
gemäß sind die Flächenelement-Auslenkungswinkel 7,
8 hingegen unterschiedlich, siehe Fig. 5. Die Differenz
liegt vorzugsweise bei 10° bis 15°.
[0021] Das H-Profil 2 weist dabei paarweise von einem
Verbindungssteg 10 heraus erstreckenden Schenkel 11,
12 zur Flächenelementaufnahme dazwischen auf, wobei
der Schenkel 12 relativ zum gegenüberliegenden Schen-
kel 11 den kleineren Flächenelement-Auslenkungswin-
kel 8 aufweist. Die U- oder V-förmige Auslenkung in Rich-
tung auf den in den Figur 4, 5 unten befindlichen, zu
schützenden Körper ist damit geringer, siehe Fig. 6, in
der die mit bekanntem H-Profil 2 ausgelenkten Flächen-
elemente 1 durch gestrichelte und die mit erfindungsge-
mäßem H-Profil 2 ausgelenkten Flächenelemente 1
durch durchgezogene Linien illustriert sind.
[0022] Zweckmäßig zur Kraftaufnahme und -ableitung
sind verbindungsstegferne und/oder -nahe Auflagebe-
reiche 13 bzw. 14 zur flächigen Auflage 14, siehe Fig. 5
und Fig. 7, des Flächenelements 1 in Maximalauslen-
kung vorgesehen. Die Auflagebereiche sind vorzugswei-
se flächig und erstrecken sich, benachbart oder beab-
standet, über einen Innenflächenabschnitt des Schen-
kels 11, 12.
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BEZUGSZEICHENLISTE

[0023]

1 Flächenelement
2 H-Profil
3 Klammer
4 Spalt
5 Pfeil
6 Pfeil
7 Flächenelement-Auslenkungswinkel
8 Flächenelement-Auslenkungswinkel
9 Ebene
10 Verbindungssteg
11 Schenkel
12 Schenkel
13 verbindungsstegferner Auflagebereich
14 verbindungsstegnaher Auflagebereich
15 Auflage

Patentansprüche

1. H-Profil (2) zur Verbindung von Flächenelementen
(1) einer Körperschutzpanzerung, mit sich paarwei-
se von einem Verbindungssteg (10) heraus erstre-
ckenden Schenkeln (11, 12) zur Aufnahme eines
Flächenelements (1) dazwischen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass einer der Schenkel (11) einen
Flächenelement-Auslenkungswinkel (8) aufweist,
der geringer ist als ein Flächenelement-Auslen-
kungswinkel (7) des gegenüberliegenden Schen-
kels (12).

2. H-Profil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Differenz zwischen den Flächenele-
ment-Auslenkungswinkeln (7, 8) 5° bis 20°, 7,5° bis
15° oder 10° bis 13° beträgt.

3. H-Profil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schenkel (11, 12) einen verbin-
dungsstegfernen Auflagebereich (13) zur flächigen
Auflage des Flächenelements (1) in Maximalauslen-
kung aufweist.

4. H-Profil nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schenkel einen verbin-
dungsstegnahen Auflagebereich (14) zur flächigen
Auflage des Flächenelements (1) in Maximalauslen-
kung aufweist.

5. H-Profil nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass es zur Verbindungsstege-
bene spiegelsymmetrisch ausgestaltet ist.

6. H-Profil nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass es ein Länge/Breite-Verhält-
nis zwischen 0,5 und 2, insbesondere 0,75 und 1,25,

oder größer 5, größer 10, größer 15 oder größer 20
aufweist.

7. Körperschutzpanzerung mit zwei Flächenelemen-
ten (1), die unter Ausbildung eines Spalts (4) be-
nachbart zueinander angeordnet sind, gekenn-
zeichnet durch ein im Spalt (4) angeordnetes H-
Profil (2) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che.

8. Körperschutzpanzerung nach Anspruch 7, gekenn-
zeichnet durch ein Verbindungselement, insbeson-
dere eine Klammer, einen- oder beidenends des H-
Profils (2).

9. Körperschutzpanzerung nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schenkel (11)
mit den geringeren Flächenelement-Auslenkungs-
winkeln (8) körperinnenseitig angeordnet sind.

10. Körperschutzpanzerung nach einem der Ansprüche
7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass sich das
H-Profil (2) über im wesentlichen die gesamte Länge
des Spalts (4) erstreckt.
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